bon dem / 
was dabey e 


mit einem Seele von Vero Armee den 
9 Julii 1701, den one Strohm paſſirete, 


aaa Seiten a Schantzen 
und Batterien forcirte, die Saͤchſiſche Armee gantz 
in die Flucht ſchlug / und hernach den Feind 
weiter durch Curland berfolgete. 


R) / gedruckt bey Georg Matthias Noͤller. 
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Sr Honigl. Maſeſtat 
den 7 Julu gegen Kbend mit 

der Armeé ben Riga angekommen 
waren / lieſſen Kore Sdnigl. Mafeſtat / welche alles in ei⸗ 
gener hohen Perſon ordiairte bonn General Major Stllart 
eine Difpotition quffſetzen / welcher geſtalt die Attaqve, bey 
Pathrung über die Duͤna / geſchehen ſolte. Worauff man 
hernach den 8 Juli auff dem Abend Glocke 9. die Troup- 
pen ohnweit der Stadt Riga unterwerts zu embarqvi- 
ren begunte. Bey der Cavallerie war berordnet der Ge- 
neral Vellingk, General-Lieucenant Rehnſchild / General- 
Lieutnant Spens / und General. Major Artued Horn; aber 
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bey der Infanterie General-Lieutn. Lieben / nebſt denn 
General. Majorn Maydel / Poſſe und Steenbock; bey der 
Artollerie par General- Feld⸗Zeugmeiſter Sioblad. 

Die zur Defcente herordnete Mannſchafft beſtunde 
aus nachfolgenden Trouppen; nemblich Ihrer Königl. 
Majeſt. Trabanten; 200 Mann hom Leib⸗RKegimente zu 

erde / und 200 Pferde bon den Leib-Dragounern. Von 

enn 4 Bataillonen per Peid-Guarde unter Oberſt⸗Lieute- 
nant Palmqbiſt ward die erſte Bataillon, beſtehende in 
Grenadirern, Hou dem Grenadier Capitain Grafen Sper⸗ 
ling angeführet; die andre don dein Oberſt⸗Licurnant 
ſelbſt / die dritte bon dem Oberſt⸗Lieutnant unter dem 
Nylaͤndiſchen 1A fanterie Kegimente Johann Adolph Cloht / 
und die ate vom Capitain Carl Poſſe; Hernach von den 2. 
Batallionen Uplaͤndiger unter Oherſt⸗Lieurn. Holds und 
General- Adjutanten Stahls Anfuͤhrung. 2. Bataillonen 
Dahl ⸗Kerle unter Obriſten und Commendanten Albe- 
dyls und Majoren Grißbach: Eine Bataillon Helſinger 
unter Oberſten Knorring: 2. Bataillonen Weſtmanlaͤn⸗ 
diger unter Oberſten Axel Sparren / und Oberfl-Liutnan- 
ten Abraham Loſpenhaupt: 2. Bataillonen Nercken und 
Wermanlaͤndiger unter Oberſt⸗Lieurnant Carl Guftav 
Rooß und Major Croonmann: 2. Bataillonen hon dem 
Weſterbothniſchem Regiment, unter Oberſten Reinhold 
Johann bon Ferſen / und Majorn Baͤrenhaupt / weilnkein 


Tran- 


Tranſport. Fahrzeug zur uberfegung mehrer Trouppen in 
borrathwar. 

Die Feindliche Trouppen, ſvelche unter Commando 
des General. Jeldmarſchalln Steinauen / Printzen Jerdi⸗ 
nands und General- Lieutnant Paykuls Anfuͤhrung ſich in 
Bataille præſentitten, waren Regimenter zu Pferde / nem⸗ 
lich das Leib⸗Regimentz der Königinnen Regiment; des 
Chur⸗Printzens Regiment, und Steinauen Regimente, 
alle Couraſſirerz Hernach bier Regimenter zu Fulſe / Wel- 
che beſtunden in der Polniſchen Guardie; der teutſchen 
Guardie, der Königinnen und Chur⸗Printzens Guardie, 
ſampt einer Bataillon hon Tbilauen, und einigen Dragou- 
nern. Von Mufeofvitern waren zuſammen 24 Bataillo- 
nen, welche zur Reſerve ſtunden; dieſelbe aber warteten 
kein Treffen ab / ſondern gingen fort / als des Jeindes In- 
fanterie zum erſteumahl pouflirer ward. 

Den 9 Juli des Morgens Glock legte das Embar- 
qvement in guter Ordnung dom Ufer nach der andern 
Seiten / und geſchahe die Landung gerade gegen Soflen- 
Holm ein viertel Meil unterwerts Riga / ohnweit Bat 
ting / Garras porbey biß an Kraͤmershoff / und paſlirte 
die Guarde deß Feindes Schantze und Batterie hey Garras / 
welche bollenkommen mit Graben / Wall und Can onen 
berſehen / und rings herumb pallifadirer war; Die ande⸗ 
re Regimenter ſtiegen alle ps | -fo: wie fir 3 
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ungeachtet des continuirfichen Canonirens, fo mit Kugeln 
und Schroot geſchahe / ſo wohl aus obgemeldter Batreric, 
als eine Stern⸗Schantze bey der Brucke / und des Jein⸗ 
des Regiments Stuͤcken / welche bon dem Cuadell bey Ri⸗ 
ga / der Batterien hey Mollers hoff / Blockhaͤuſern Pra- 
men und sbeſtuͤckten Loddigen fleiſſig beantwortet wurden. 

Die erſten ſo ans Land ſetzten auff der lincken Seiten 
bon des Feindes Batterie hey Garras waren wie gemel- 
det iſt / die Granadier bon der Guardie und denn Weſtman⸗ 
landern / hernach die Leib - Bataillon bon der Guardes 
Eine Bataillon Hon den Weſtmanlaͤndern; Einer Barail- 
lon HHelſinger und eine bon denn Uplaͤndern / alle nach ein⸗ 
ander / und fort darauff 2Bacaillonen Hom Dahl Regimen 
te ind die andere Bataillon hon den Ulplandern / welche ſich 
guff der rechten Seiten der Guarde ſtelleten. Dieſe alle 
hatten boͤllige Ordres obgemeldte Batterie deß Feindes zu 
attaqviren, feiln aber der ſelbe in Bataille auff der Aue die 
Spilſwe genandt / rangiret war / fo machten fie kronte ge⸗ 
gen denſelben / ſo / wie ſie konten nach einander auffgeſtellet 


werden. 

In dem nun obgemeldte Baraillonen zu treffen ange⸗ 
fangen / kamen ebenfalls Ihr. Königl. Majeſt. Traban- 
ten unter des Capitain- Lieutenant und General-Majorn 
Arfued Horns Anführung an / welcher bey ſich Hatte die 
Lieutenanss Grafen Carl Wrangel / und Otto Wrangel 
gleichen General- Lienen, Spens alleine mit 50 on 
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bom Leib⸗Regimente zu Pferde; Dieſe nahmen allzuſam⸗ 
men ihre Poſt bey dem rechten Flügel / und avaneirten 
hernach gegen den Feind / der Sie mit groͤſſeſter Force 
anfiel / aber mit einer unbergleichlichen Salve bon der In- 
fanterie guvincte getrieben würde. Mitler Zeit zogen die 
Trabanten mit ſonderlicher Tapfferkeit gegen die auſſer⸗ 
fic Efqvadron und des Feindes lincken Ilüͤgel / der in lau⸗ 
ter Couraffirern heſtunde / und mit fer Infanterie nicht zu 
treffen kam / hielten des Feindes Salve auß / ohne einigen 
Schuß darauff zu thun / drungen ſich hernach unter dem 
Fauche mit denn Degen in der Fauſt hinein und warffen 
bemeldte Efqvadron übern Haüffen: Doch ward der 
Feind dadurch noch nicht reburrirers ſonde rn Er fiel noch 
emmahl mit ſeiner Linie an/ ward aber wiederumb auff 
gleiche Weiſe fo wohl von den Trabanten, alg obgemeld⸗ 
tem so Mann Hom Leib⸗Regimente mannhafft entgegen 
genommen. Und wein Ihre Koͤnigl. Majeſt. ſolcher 
geſtalt mehr Feld gewonnen ſo ſward der lincke Flügel 
allezeit pon dem Strande und der Stern⸗Schantze bey 
der Brucke bedecket / welche ſich mitler Zeit in Ihrer Kd- 
nigl. Majeſt. Gewalt ergeben; Der rechte Srüget aber 
ſtund unbedeckt / welches der Jeind ihm zu Nutze mach⸗ 
te / und fich mit feinem lincken Flügel fo weit ausreckete; 
daß / da Er zum dritten mahl ankam / Er vollends fo 
Wohl bon der Infanterie als den Trabanten 1 5 


Theil bom Leib⸗Kegimegte, ſo übergefomen war / mit glei⸗ 
cher Mannhafftigkeit abgewieſen ward / der Reſt aber bon 
deſſen Fluͤgel / der am weiteſten ſtund / ſchwengete ſich zur 
Rechten / und fiel unſer Infanterie in die lan qven, ſo daß 
die aufferfte Divifion bon denn Granadirern (ich etwas 
zuruͤcke zoge; der andere Theil aber bon der Bataillon 
hielt ftand/ und chargirce den Feind mit groͤſſeſter Tapf⸗ 
ferkeit / biß daß die Trabancen zurücke kamen / und dem 
Feinde in den Rücken fielen / und ihn obligirten zuruͤcke zu 
gehen; fo daß fie die angefangene Derouten nicht boll⸗ 
führen konten. Miller Zeit kam mehr Mannſchafft tr 
ber bon Leib⸗Kegimente, ſampt Oberſten Ferſen mit dem 
Weſterbohtniſchen Regimente, welches Regiment der 
General - Major Stuart fort hey der Ankunfft auff den 


rechten Fluͤgel führte / daſelbſt des Feindes weitern Ein⸗ 


bruch zu berhindern. Und ob zwar der Feind annoch 
zum bierdten mahle anfiel/ ſo hatte er doch dabey fo biel 


minder Avancage, welln Er allezeit mehr und friſche 


Trouppen hor ſich fand / indem das eine Regiment nach 
dem andern überkam / und ſich in Linien ſtellete / fo da 
der Feind / als er ſahe / daß alles bergebens war / endlich 
Glocke 7 ee feine Armee fheilte / und ſich mit 
dem gedffeften Theil derſelben den Weg nach Kohron / 
und mit einem Theile der Cavallerie nach der Neumuͤndi⸗ 
ſchen Seite begab; welches unſer rechte Fluͤgel A 
muſte 
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muſte / aber ſolches nicht hindern konte / foeitn derſelbe an 
Cavallerie allzüſchwwach war / als weiche allein aus dem / 
was bor gemeldet Morden / beſtunde. Aber Ihre Konigl. 
Majeſtat / weiche die gantze Zeit über zu Fuſſe die Intanre- 
rie angeführel berfolgte das Theil des Feindes welches ſich 
den Weg nach Kobron hingezogen / mit dem Kinchen Fluͤgel 
der Infanterie, Hi daß General-Lieutnant Rehnſchild mit 
einem Theil bom Leib -Regiment- Dragouner Hag kam / 
da Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt ats Sie nach Kobron kamen / 
und befunden / daß der Ort bom Feinde berlaſſen / und 
daß die Beſatzung ſichannoch laͤngſtder Duͤna hinab zoge / 
den General- Lieutenant Epend commandirete, dieſelbe 
zu coupiren. Ritter Zeit lieſſen Ihre Königl. Wajeſtät, 
des Feindes groſſe Magazin bey der Marien Muhle / 
welches in einem anſehnlichen Vorraht beſtunde / mit 
Wacht beſetzen / und poſtirte fich endticl mit der gantzen 
Armee aufen bor Kobron. Und weiln nicht alle in eine 
Schantze unten von Kraͤmershoff / lach Neumunde zu an⸗ 
noch mit 40 Sachſen und so Ruffen beſetzt waren / ſon⸗ 
dern auch 300 Rufen ſich ſtarck auff Lutzauenholm 
gegen Kobron über retrenchirer halten; So obligirte 
nicht nur der General Nörner/ welcher erſt gegen Wil⸗ 
tags Zeit mit einem Theile (eines Regimentes über tran- 
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fportirec werden konte / mit zo Kaufern ſelbige Schantze 
und Beſatzung dahin / daß = ſich auff Gnade ar Une 
| nade 


gnade ergeben muſte; ſondern es machte auch der Ober⸗ 
ſter bon Helmerſen / welcher nehſt Oberſt⸗Lieutnant Juͤr⸗ 
gen Johann Wrangel mit zoo Mann com wandiret ward / 
die Rufen auff Lutzausholm zu artaqviren, nach einem 
tapffern Wiederſtande / dieſelbe alle zuſammen nieder. 
Zu Kobron hatte zwar der Feind eine brennende Lunte 
im Zeughauſe angeleget / welches auch den andern Wor⸗ 
gen in die Lufft ſprang / doch that es keinen weitern Scha⸗ 
den an der Veſtung. f le 
Solcher geſtalt ſind an dieſem Tage in Ihrer Koͤnigl. 
Majeſt. Handen gefallen fuͤnff feindliche Schantzen und 
Batterien, zwey groſſe Eſpaulements, 8 Lager / 36 Cano- 
nen, 3 Eſtandarten / eine Fahne und ein groß Theil Baga- 
ge. Und kan dieſes Com batt wohl bor eine bon den vi- 
gorieufeften Adionen, die irgends wo mögen geſchehen 
ſeyn / geſchatzet werden / wenn man conſideriret, daß Ihre 
Königl. Majeſt. in einer Svite die Düna paſſiret, Welches 
ein Capital Fluß iſt / da der Feind in Bereitſchafft ſtund / 
und dero Ankuufft e wartele / ſampt a la barbe hon deb 
Feindes Schantzen / Batterien und Armeé en Bataille, 
die Schantzen und Linien forciret, und weggenommen / 
woran der Jeind das gantze Jahr gearbeitet / den Feind 
aus dem Felde geſchlagen / feine Artillerie, Lager / Ma⸗ 
gazin und Bagage ſwiggenommen / und Ihm endlich über 
eine Meil pouſſiret, da Er doch Ihrer Konigl, Malt 
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Armee beym Anfang des Combars an Anzahl weit uͤber⸗ 

legen / beſtehend in Teutſchen Trouppen. . 
Des Tages nach diefer glorieulen Adion ward nicht 
allein der General-Major oͤrner mit einem Detache- 
mene qhgeſchicket / ſich der Stadt und Schloſſes Mitau 
zu hemaͤchtigen / woſelbſt des Feindes Haupt⸗Magazin 
aufgerichtet war welches ſtracks bey deſſen Ankunfft 
ſich unter Ihrer Königl. Majeſt. Devotion begab; ſon⸗ 
dern auch der Oberſter Klingſpoor mit einiger Mann⸗ 
ſchafft an einen Ort Schlock genandt / nicht weit bon 
Neumuͤnde belegen / woſelbſt der Feind ebenmaͤſſig ein 
anſehnliches Magazin hatte com mandiret / Welcher hon 
gemeldten Oberſten nach einer ſchweren Refittence, glück⸗ 
lich erobert / und darin auſſer einer auſehnlichen Partie, 
Meel und Haber / 48 fuck Eiſerne Stucke und über 400 
ungefunete Granaten gefunden wurden / welche Mann⸗ 
ſchafft hernach bon dannen naher an Nenmuͤnde gerucket / 
ſelbigen Ort an der Land⸗Seiten deſto beſſer einzuſper⸗ 
ren. Mitler Zeit marchirte Ihre Koͤnigl. Majeſt. mit 
dero Armee ſpeiker hinein in Curland / den Weg nach Ko⸗ 
kenhuſen / in der Meynung / ſelbiger Veſtung ſich zu be⸗ 
mächtigen / da imgleichen unter deim Marche unterfthied- 
liche auffgerichtete Magazinen des Feindes Ihrer Königl. 
Hiajeſt. in die Hande flelen: Allein der Feind wolte Ihr. 
Königl. Majeſt, Ankunft ne erwarten / ſondern 15 
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lieff Kokenhuſen den 15 Juli, ruimivee die daſelbſt ge 
ſchlagene Brücke / und ließ die Veſtung ſelbſt ſprengen / 
hinter ſich laſſend einen groſſen Vorraht bon Fourage und 
Vivres, ſampt Stuͤcken und Ammunition. 

Nach der Zeit hat ſich auch imgleichen die Skadt und 
Schloß Bauſchke Ihrer Koͤnigl. Majeſt. Devotion ſub- 
mittiret . und der Stadthalter Chwalkowoly aus der Ve⸗ 
ſtung Birſen auff Ihrer Könige. Majeſt. Anforderung 
des Koͤniges in Pohlen daſelbſt nachgelaſſene 4 ff. hal⸗ 
be und ꝛ biertel Cartaunen bon Metall / nebſt 32 Pontonss 
mit allem Zubehör / abfolgen laſſen. Und weiln dieſes mit 
allem Rechte Hor des Allerhoͤchſten Werck zu erkennen iſt; 
So ſey Er auch dafuͤr bon Hertzen gelobet. 
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